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(Erirhpint• Dienstaas Donnerstags und Samstags (mit illustr. Beilage). Berant-

lüitußr̂ ln ĉüjcv
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Frankfurt — Mannheim — Heidelberg fertig.
Aach genau zweijähriger Bauzeit ist nunmehr die

gesamte Strecke der Reichsautobahn Frankfurt —
Darmftadt — Mannheim — Heidelberg fertiggestellt.
Aus diesem Anlaß besichtigten am Montag unter
Führung des GeneraNnspektors für das deutsche Stra¬
ßenwesen. Dr. ing. Todt.  zahlreiche Personlichkei-
len des öffentlichen Lebens, darunter auch die beiden
Reichsstatthalter Sprenger und Wagner , die neue
Strecke.

23. September 1933 ist der Tag . an dem das neue
Mchland ein Werk begonnen hat, das nicht nur in wirt-
Mcher Hinsicht von größter Bedeutung für das deut-
1 geworden ist. sondern das man m feinen gemalt °

Ausmaßen gleichsam als die Pyramiden des National-
;Msmus bezeichnen kann. An diesem Tage hat der erst
Mer der Nation . Adolf Hitler , den ersten Spaten-
h an den zukünftigen Reichsautobahnen getan,

l, zweiten Jahrestag des Baubeginns hatte sich w'e-
E 'mt Anzahl führender Männer m Frankfurt a M . ver-
> -lt. diesmal um die fertige Strecke zumersten  Ma e

fahren . Generalinspektor Dr . Todt  begrüßted,e Gaste
'.Frankfurta. M . und führte dabei u. a. aus : „An d e-
t  6 teile  hat vor zwei Jahren der Führer den ersten

-u d-r iMo - L - d-? " ;waren damals angetreten , aus ihnen
tzOVv geworden und heute beschäftigt der pd«  v»
k ' es Führers zusammen mit den indirekt am Bau Be•ll8ten m : . ,t »( miirinn  Menschen . Aus den

sind später
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Vsie rt e lmillion  Menschen . Aus dem
Spaten' ist in diesen zwei Jahren der g r o ß t e

'St e park  geworden , den je ein Unternehmen be ez-
ŝ öat. 52 000 Rollbahnwagen und 2500 Lokomotiven ste-
^ ^ ute zur Verfügung . Beim Bau der Reichsautobahnen
Sn bis heute rund 130 Millionen Kubikmeter Boden

st. Der jetzt fertiggestellte
100 Kilometer lange Teilabschnitt

Lg?fertiges Werk symvolifch für die Energie und die
Süßkraft unseres Führers . Wir wissen, daß so, wie
- Ersten 100 Kilometer, auch das S°nze Straßennetz fer-

Werden wird und daß im gleichen Zuge der Wille des
^rs beim Aufbau der Reichsautobahnen ebenso wie
"Aufbau unseres ganzen Reiches vollzogen wird. Bon

m i

t.

s-l'SM

"Usllau unseres guvzc .t - u
t, Stelle des ersten Spatenstiches aus großen
H Führer , den Schöpfer der Reichsautobahnen, den
^ °Pfer des neuen Deutschland. Sieg -Hell!
^Anschließend gab der Leiter der Obersten Bauleitung
Ij,̂ ksurta M Reichsbahndirektor Pückel,  emen kurzen
Lrbli ? über die Daten und Arbeiten der Strecke die

fchönNs Nialdunaen durch dichten Laubwald und ge-
if te  Fluren führt . Mit dem .seit Ende Mai dieses JahresV öffentlichen Verkehr übergebenen Autobahnstua
l ' - Nkfurt — Darmstadt  sind im Zuge der großen
^Süd -Linie mit der Fertigstellung der Strecke Frank-k, - - Mannheim — Heidelberg insgesamt 85 Kilometer
tzbahn vollendet. Im Jahre 1936 wird d.e L.me an den|S  heutigen Endpunkten wellergefuhrt. und zwar von

n ksu r t nadi Bad Nauheim und von h e l -
^ ^ rg nach Bruchsal.  Die Strecken Bad Nauheim
Alsfeld und Bruchŝ bis Karlsruhe werden rm Jahre
D vollendet sein ^ Bei der Linienführung der neuen

werden landschaftliche Reize erschlossen, die man
Gefahren der bisher bestehenden Straßen , msbeson-

L° der Bergstraße.  nicht kannte. An besonders schä¬
tz Ausblicksstell!» sind Abstellplätze  emgeriche . d'
Wahrer zum Verweilen locken und semen M,ck au d - e

Ä « Hü * * «Ä ^ e* in
"°Ue Strecke

, drei große Drucken
ĥ tügt und zwar eine 400 Meter lange Beton -Groß-
iH übpr h ? n N eckar und N e cka r ka n a l . eme
K -ke über den Main und über die ausgedehnten Ge-

^Außstellen . nämlich ta » a r mstadt bei V tern
t > und kurz vor dem Mannheimer Flugplatz

Zu - und Abfahrt  möglich . Die Teilung

Italiens Ansprüche. — Neigung zu Verhandlungen.
Mißlingen des Schlichlungswerkes des Fünferausfchuffes

festgeftellt.
Genf. 23. September.

Der Fünferausfchuß hat am Montag beschlossen, am
Dienstag wieder zufammenzutreten. um einen Bericht an
den Völkerbundsrat auszuarbeiten , in dem das Mißlingen
der Schlichtungsverhandlungen festgestellt werden soll.

Die Sitzung des Fünferausschusses, an der auch der aus
Paris zurückgekehrtefranzösische Ministerpräsident La v a >
wieder teilgenommen hat, begann mit einem Bericht des
Vorsitzenden Madariaga über seine Unterredung mi>
A l o i s i Aus diesem Bericht ergab sich, daß der italienische
Vertreter lediglich die Ablehnung  des Entwurfs des
Fünferausschusses im einzelnen begründet  und nicht
etwa eigene Vorschläge unterbreitet hat.

Dabei hat Aloisi ;um ersten Male, wenn auch in diplo¬
matischer Form , den Umfang der italienischen Ausprucl^
umschrieben; sie werden von den Mitgliedrn des Ausschus¬
ses dahin aufgefaßt , daß Italien die sogenannten „geraub¬
ten Gebiete" Abessiniens für sich beansprucht, ferner d,e po¬
litische und militärische Ueberwachung des Kernlandes von
Abessinien verlangt . Bei dieser Sachlage erschien eine
Fortsetzung der Bermittlungsverhandlungen aus >ichtslos.

Die Vertagung des Ausschusses auf Dienstagvormittag
soll den Mitgliedern des Ausschusses die Möglichkeit geben,
sich mit chren Regierungen ins Benehmen zu setzen.

Italien erwartet neue Vorschläge
Nach der amtlichen Ueberreichung des Beschlusses des

italienischen Ministerrats in Genf liegt es nach Ansicht zu¬
ständiger italienischer Kreise jetzt beim Völkerbund, den
Beschluß der die Tür zu Verhandlungen offen lasse, einer
aufmerksamen Prüfung zu unterziehen.

Daß von Italien Gegenvorschläge  überreicht
worden seien, wird von maßgebender hiesiger Seite aus das
entschiedenste in Abrede gestellt. Aloisi habe sich darauf be¬
schränkt, den Sinn des Beschlusses des italienischen Mmi-
sterrats ' zu erläutern.

Italien warte jetzt ab. ob der Fünferausschuß in den
nächsten Tagen bessere Vorschläge unterbreiten könne, die
vielleicht die vom Ministerrat verlangte ausreichende M n-
destgrundlage für abzuschließende Realisierungen b.eken
könnten. -

Die augenblicklicheEntspannung dürfte nach ' taliem-
scher Ausfassung nochmaligen Verhandlungen innerhalb
oder außerhalb des Völkerbundes förderlich sein, deren Er¬
gebnis von Italien , das allerdings unverändert auf seinem
Standpunkt beharre , einer neuen Prüfung unterzogen
werde. . _ . - s .

Unter diesen Umständen wird angenommen , daß die
t.-:r Diensiaa anaesetzte Sitzung des italienischen
M i n i st e r r a t e s sich nur mit laufenden Verwaltungsge-
schäften befassen wird , da voraussichtlichbis zu diesem Zeit¬
punkt noch keine Antwort des Fünserausschusies vorliegen

Abessinien nimmt an
Der abesfinische Vertreter Tekle Hawariata hat dem

Genfer Havasvertreter am Montag erklärt:
Meine Regierung hat müh soeben wissen lassen, daß sie

die Vorschläge des Fünferausschusses zur Regelung unseres
Streits mit Italien annimmt . Meine Regierung n,mmt diese
Vorschläge in der Form an. ln der sie uns übermittelt
worden sind. d. h. als Verhandiungsgrundiage . Wir beab¬
sichtigen in der Tat über die Art und Weise ihrer Durch-
suhrung zu verhandeln.

Italiens Forderungen
Wie „Times " aus Genf berichtet, soll Abessinien nach

den neuesten italienischen Forderunaen künitia nur nocv

^ öalv von ioeoeuiung, - -- . - --■. .
»Autobahn geradlinig in eme Großstadt

'^ 5?Nteüung der Fernstrecke Darmstadt —
Aberg waren folgende Leistungen  erforderlich.

Falle die
_ einmündet.

Darmstadt — Mannheim —

S,„
fünf Millionen Kubikmeter Lrdmasien

bewegt. 130 000 Kubikmeter Bauwerksbeton be-
M ; 850 000 Quadratmeter Betondecken und 70 000
V ' ^ Meter Schwarzdecken verlegt. Die bewegten Erd-
§C °°n fünf Millionen Kubikmeter entsprechen ver-

der Ladung eines Eisenbahnzuges von der
der gesamten deutschen Reichsgrenzen.

Die Besichtigung der Strecke
bestätigte, daß die Absichten, die zum Bau der Reichsarllo-
bahnen führten , auch tatsächlich verwirklicht wurden . Die
neue Strecke wird nicht nur eine V e r ke h r s v e r m e h-
r u n q mit sich bringen , die allein aus der kurzen « trecke
Frankfurt — Darmstadt bereits 34 Prozent betragt , son¬
dern Oe wird wesentlich zur Sicherheit  unseres ge-
samten Verkehrs beitragen ", „ 7 ' "r . ' T 'T
ührungen und die Beschaffenheit ihrer Oberfläche bedeutende
Vetriebsersparnisse ermöglichen. Eine lange Autokolonne,
an der Spitze Generalinspektor Dr. Todt. bewegte sich über
die neue Strecke, aus der die Wagen von den bnm Bau be¬
schäftigten Arbeitern , von vielen Schulklasienund zahlreichen
Vauernleuten begrüßt wurden , die ihre Feldarbeit Stich
gelassen hatten. Auf der Neckarbrucke und vor der Einfahrt
nach Mannheim wurde kurz gehalten um über die Beson-
derheiten der neuen Strecke unterrichtet zu werden. Nach
einer Mittagspause in Mannheim ging die Fahrt weiter
zum Endpunkt Heidelberg

aus den „beiden amyarifchen Bezirken" bestehen. Alle
Gebiete mit nichtamharischer Bevölkerung sollen italieni¬
scher Kontrolle unterstellt werden.

Der Sonderberichterstatter der „Times " bemerkt dazu,
in Gens sei man der Ansicht, daß die italienischen Gegen¬
vorschläge weit über alles hinausgingen was der Negus
freiwillig annehmen würde und was sich mit den Grund¬
sätzen der Völkerbundssatzung und den Rechten Abessiniens
als Bundesmitglied vereinbaren lasse.

Ls handele sich um die ursprünglichen Forderungen
Italiens und es sei nicht anzunehmen, daß der Völkerbunds-
rat bei der starken Stellung , die er in letzter Zeit erhalten
habe, mehr Neigung zeigen werde, sie als gerecht anzuer-
kennen. „ .. .. ^

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris erklärt , es
bandele sich praktisch um italienische Gegenvorschläge, wenn
dieses Wort auch von keiner Seite ausgesprochenworden sei.
Er rechne damit , daß die Verhandlungen fortgesetzt werden,
alaubt aber nicht daran , daß die italienischen Forderungen
vom Fünserausschuß und vom Völkerbundsrat angenom¬
men werden. -

Es fei vielmehr wahrscheinlich, daß man der italieni¬
schen Regierung Gegenvorschläge unterbreiten werde. d,e
aber weit entfernt von den italienischen Forderungen sein
würden.

«.Die Spanne viel zu groß^
Auch der Genfer Sonderberichterstatter des „Petit Pari-

sien" hat den Eindruck gewonnen, daß d i e S p a n nc zwi¬
lchen den italienischen Forderungen und den Zugeständnis¬
sen, die England gegebenenfalls machen konnte, viel zu
g r 'o ß fei.

Nicht mehr „das ewige Nein"
Die Nachricht, daß der italienische Vertreter Baron

Aloisi dem Vorsitzenden des Fünferausschusses Madarmga
die italienischen Einwendungen gegen den neuesten Ver-
mittlungsplan auseinandergesetzt habe, wird von der Lon¬
doner Presse als ein nicht ungünstiges Zeichen angesehen,

weil Mussolini jetzt zum ersten Male nicht sein ewiges
Nein wiederhole, sondern Neigung zu Verhandlungen

zeige.
Indessen wird gemeldet, daß die italienischen Forderungen
so weit  gingen , daß der Fünferausschuß sie schwerlich als
Verhandlungsgrundlage annehmen könne.

In einem Leitaufsatz erklärt „Times ". England habe
volles Verständnis für Italiens Verlangen nach Ausdeh-
nung und nach einem Anteil an dem -Kohstoff Afrikas. E
handle sich dabei um die Ungleichheit zwischen den '.Besit¬
zenden" und den „Besitzlosen" , die auch andere Lander als
Italien betreffe. Indessen sei Italien ebenso wie Großbri¬
tannien Unterzeichner der Bölker-bundssatzung. die eme
Neuordnung der internationalen Beziehungen oedeute.

In britischen Augen seien Völkerbund und Völkerbunds-
jatzung stets ein Werkzeug friedlicher Berechtigung von Un-
gleichheit gewesen und nicht die starre Verewigung des
augenblicklichen Standes der Dinge.

Keine Granaten auf Neapel oder Venedig
Die „Times " geht dann weiter auf die Flottenoerstär¬

kungen im Mittelmeer ein und bemerkt dazu die Schlacht-
schiffe seien nicht da. um jeden Augenblick aus Neapel oder

> Venedig Granaten abzuschießen. Die phantastische Vorstel-
!una eines europäischen Krieges  als einer einem
civessinischen Krieg vorzuziehenden Möglichkeit habe niemals
auch nur einen Augenblick im Kopfe eines nüchternen Eng¬
länders geherrscbl.

Auf dem toten Punkt
veurteilung der Lage in London.^— Vorbesprechungen des

britischen Kabinetts.
London, 24. September.

Mit der Entscheidung des Genser Fünserausschujj^ .
die Weiterverhandlung über den abessmischen Streit an den
Völkerbundsrat zurückzuverweijen. ist die Lage — nach
übereinstimmender Ansicht in London — völlig aus dem
toten Punkt angelangt.

Im Hinblick aus die Dringlichkeit der Ent¬
scheid  u n g, die nunmehr notwendig zu sein schemt, fand
bereits am Montagnachmittag unter dem Vorsitz des Mi-
nisterprästdenten Baldwin in der Downingstreet eme Be-
sprechunq der führenden Kabinettsmitglieder statt, die etwa
eine Stunde dauerte und ausschließlich der Vorbereitung
der für Dienstag vormittag einberufenen Vollsitzung £>e_>
Kabinetts galt . ,

Naturgemäß sind in dieser Besprechung noch keinerlet
Beschlüsse gefaßt worden ; doch dürften voraussichtlich dro
Richtlinien ' für die Haltung vorgezeichnet worden seun d,e
der Vertreter Englands auf der bevorstehenden Ratstagung
nach der Ablehnung der Vorschläge des Fünfer-Ausschusses
durch Mussolini einnchmen soll.



In den frühen Abendstunden fand im Hause des Mini¬
sterpräsidenten eine weitere Vorbesprechung statt , an der
oiesmal auch die Chefs der drei Wehrmini  ft e-
r i e n sowie der Stabschef der englischen Luftstreit-
k r ä ft e. Luftmarschall Sir Edward Ellington , teilncchmen.

lieber die weitere Entwicklung
gehen in London eine Fülle von Gerüchten um . Auch liegen
viele Mutmaßungen vor . Ein Austritt Italiens
aus dem Völkerbund kommt , nach einem Reuter -Bericht
aus Rom , vorläufig nicht in Frage , es sei denn , daß Ita¬
lien „ von Gens hierzu getrieben " werde . Wie Reuter aus
Genf berichtet , bezeichnete ein namentlich nicht genanntes
Mitglied des Fünfer -Ausschusses

die Lage als völlig hoffnungslos.
Für die völlige Verworrenheit  der augenblicklichen
Lage ist die Tatsache bezeichnend , daß beispielsweise d i e
Londoner Effektenbörse  auf den meisten Gebie¬
ten trotz des allenthalben zur Schau getragenen Pessimis¬
mus ziemlich fest  war.

„Star " wirft die Frage auf . welche Haltung Oester¬
reich  einnehmen werde , wenn es in Genf seine Stimme
für oder gegen Sühnemaßnahmen abgeben müsse.

Da Oesterreich mehr oder weniger eine italienische
Zweigstelle sei. sei seine Stimmabgabe zugunsten von Süh¬
nemaßnahmen unwahrscheinlich . Andererseits würde sich
Oesterreich durch eine Mißachtung der Dölkerbundssohung
die sein einziger Schuh seien , sein eigenes Grab graben.

Das Mntechilsswett 1935/36
Der Erwerb der Monatstürplakelte.

Oie Vorschläge des Fünferausschusses
Das Völkerbundssekretariat veröffentlichte am Montag¬

abend den vollständigen Wortlaut der Vorschläge , die der
Fünfer -Ausschuß am 18 . September den Vertretern Abes¬
siniens und Italiens unterbreitet hat . Die Vorschläge gehen
davon aus , daß es Aufgabe des Ausschusses fei , eine Ver¬
handlungsgrundlage zu finden , die sich von dem Grundsatz
der Unabhängigkeit  und gebietsmäßigen Unver¬
sehrtheit und der Sicherheit aller Mitgliedsstaaten des Völ¬
kerbundes leiten lasse . Da für alle Völkerbundsmitglieder
die Verpflichtung bestehe , die Unabhängigkeit der anderen
Mitglieder zu achten , müsse jeder Hilfeleistungsplan vor¬
her die Zustimmung  der a b e f s i n i s ch e n Regierung
erhalten.

Zur Reform der Verwaltung sollen ausländische
Sachverständige nach Abessinien gesandt werden mit dem
Auftrag , ein Polizei - und Gendarmeriekorps zu bilden . Es
soll im wesentlichen im ganzen Kaiserreich über die Ausfüh¬
rung der bestehenden oder ins Auge zu fassenden Gesetze
wachen , die die Sklaverei  verbieten oder bestrafen
sollen und das Tragen von Waffen  für Personen,
die nicht zum ordentlichen Heer oder zu den Polizei - und
Gendarmeriekräften gehören , genauen Vorschriften unter¬
werfen.

Für das Winterhilfswerk 1935 -36 werden , wie im Vor¬
jahr . gleichfalls Monatstürplaketten herausgegeben . Für
den Erwerb dieser Monatstürplaketten hat der Reichsbeauf¬
tragte für das Winterhilfswerk , Hilgenfeldt , im Einver¬
ständnis mit dem Reichs - und Preußischen Minister des In¬
nern und dem Reichsfinanzminister folgende Richtlinien er¬
lassen:

Anspruch auf Aushändigung der Plakette haben:
a ) Lohn - und Gehaltsempfänger,  die wäh¬

rend der sechsmonatigen Dauer des WHW 1935 -36 (1 . Ok¬
tober 1935 bis 31 . März 1936 ) ein Opfer von 10 v . H . ihrer
Lohnsteuer an das WHW leisten.

b) Lohn - und Gehaltsempfänger , die wegen ihres g e -
ringen Einkommens  zur Einkommensteuer nicht
herangezogen werden , gegen ein Opfer von monatlich 0,25
Mark.

Die Ausländer  sollen die Möglichkeit erhalten , am
Ausbau des Wirtschaftslebens des Landes teilzunehmen.
Auf dem Gebiete des Außenhandels soll wirtschaftliche
Gleichstellung mit der Bedingung der Gegenseitigkeit vor¬
gesehen werden . Es sollen Verbindungswege und ein mo¬
dernes Post -, Telegraphen - und Fernsprechwesen geschaffen
werden.

Auf dem Gebiet der Finanzen  ist außer der
Einführung eines modernen Haushalts - und Steuersystems
und der Schaffung staatlicher Monopole die Prüfung von
Anleihen vorgesehen . . .

Es soll einZentralorgan  geschaffen werden , dem
vier Hauptberater , nämlich die Leiter des Polizei - und Gen¬
darmeriewesens , der Wirtschafts -, der Finanz - und der Iu-
ftizabteilung angehören würden . Das gesamte ausländische
Personal wäre im Einvernehmen zwischen dem Völkerbund
und dem Kaiser von Abessinien zu ernennen.

Zum Schluß enthalten die Vorschläge Hinweise auf be>
sondere italienische Belange.  Es wird erklärt , die
Vertreter Frankreichs und Englands hätten dem Fünfer-
ausschuß mitgeteilt , daß ihre Regierungen bereit waren,
als Beiträge zur friedlichen Regelung des italiemsch -abes-
sinischen Streites gewisse Gebietsveränderun-
a e n .Wischen Italien und Abessinien zu erleichtern.

c> F e st b e s o I d e t e, die neben ihrer Lohnsteuerlei¬
stung noch zur Einkommensteuer veranlagt werden , wenn sie
neben ihrer monatlichen Spende in Höhe von 10 v . H . ihrer
Lohnsteuer ein monatliches Opfer in Höhe von 3 v . H . ihres
für das Jahr 1934 veranlagten Einkommensteuerbetrages
an das WHW entrichten , soweit die Steuerschuld nicht durch
Lohnabzug getilgt ist . Diese 3 v. H . werden also lediglich
von der Einkommensteuer -Restschuld errechnet.

2 . a ) Gewerbetreibende  und Angehörige der
freien Berufe sowie sonstige Einkommensbezieher , die zur
Einkommensteuer veranlagt werden , soweit sie monatlich
ein Opfer in Höhe von 3 o . H . des für das Jahr 1934 ver-
lagten Einkommensteuerbetrages an das WHW entrichten.

b) Inhaber von offenen Handelsgesellfchaf.
t e n und Kommanditgesellschaften , wenn sie monatlich 3 v.
H , des für das Jahr 1934 veranlagten Einkommensteuer¬
betrags an das WHW entrichten.

c) Gewerbetreibende und Angehörige freier Be-
rufe,  sowie sonstige Einkommensbezteher , die nicht zur
Einkommensteuer veranlagt werden , wenn sie einen Min¬
destbetrag von monatlich eine Mark während der Dauer
des Winterhilfswerkes opfern.

3 . Kapitalgesellschaften (namentlich Aktien¬
gesellschaften und GmbH .), wenn sie während der sechsmo¬
natigen Dauer des WHW (vom 1 . Oktober 1935 bis 31.
März 1936 ) ein Opfer in Höhe von insgesamt 20 v . H . der
ihnen auferlegten Vorauszahlungen auf die Körperschafts¬
steuer bringen.

Die obigen Richtlinien enthalten lediglich Mindest¬
sätze  zum Erwerb der WHW -Pläkette , Es wird jedoch die
bestimmte Erwartung ausgesprochen , daß das von den Ein-
zelperjonen und Firmen zu bringende Opfer in einem an¬
gemessenen Verhältnis zur tatsächlichen Leistungsfähigkeit
steht.

Das gebührenfreie Abbuchungsverfahren , die Eintopf -,
Pfund - und Reichsstraßensammlungen bleiben von dieser
Regelung unberührt.

Gegen das Ltnrechi an Memel
Große Kundgebung am deutschen Memelstrom.

Tilsit , 24 . September.

In Tilsit , der nordöstlichsten Stadt des deutschen Va¬
terlandes , wo im Augenblick die Rot der Ausländsdeutschen
im Memelland am stärksten empfunden wird , hielt der
VDA den „Tag des Deutschen Volkstums und der Deutschen
Schule " ab.

Auf einer großen Kundgebung aus der Thingstatte
sprach der Landesführer des VDA , Professor Dr . Ober¬
länder.  Er ging auf das uns heute am tiefsten bewe¬
gende Problem des Memellandes ein und führte unter Hin¬
weis auf die Entnationalisierungspolitik Litauens ,m Me¬
melgebiet aus:

Wir müssen heute feststellen , daß sich Litauen unfähig
gezeigt hat . das Memelgebiet zu regieren . Die Meli muß
begreifen , daß . verglichen mit dem ungeheuerlichen UnreM.

Der Jüngling im feuerofen.
Roman von Heinz Steguweit.

Copyright 1932 by Albert Langen , München.
Printed in Eermany.

31. Fortsetzung

Meine Witterung war nicht falsch gewesen . Me Sonne woll¬
te eben zur Küche gehen , Mamsell Susanne rief schon, Hoje.
Hemd und Socken seien fertig zum Einsteigen , da polterten zrve:
Dosten unter Gewehr in die Küche . Der hämische Ortskomman¬
dant verlas den Haftbefehl.

Ich trotzte nicht , ich sagte nur : „Ade Suianna , _ ab nach
Mainz und Zweibrücken , melden Sie der Wirtin , ich würde
Adam Anker schöne Grüße ausrichten !"

Kein Mucksen konnte helfen . Mir war nicht triumphierend
zumut . Sie führten mich nicht zur Kommandantur , auch nicht
zum Bahnhof . Einen Kapitalhalunken behandelt man einmali¬
ger : Vor dem „ Goldenen Ankel " raffelte ein offenes Auto , ne-
dem dem Henker hockte «in dritter Begleitposten mit Handgra¬
naten am Koppel und einer dicken Pistole vor dem Bauch . Al¬
les fertig zum Versand , als hätte ich die Welt aus den Angeln
gerissen . Man ließ mich nicht Abschied nehmen , obwohl sich das
halbe Dorf um den wartenden Wagen versammelte . Keiner von
den Mostheimern grüßte mich, niemand wagte eine Silbe des
Bedauerns oder des Zornes . Jeder fürchtete für fein. eigenes
Leben , und diese Furcht war nur allzu berechtigt . Auf meiner
Stirn perlte Schweiß , vielleicht war das Angst , ich fand im Au¬
genblick keine behaglichere Erklärung . Mein Puls hämmerie
mit dem Motor um die Wette . Die Bajonettposten nahmen mich
in die Mitte , der Ortskommandant setzte sich breitbeinig oor
meine Brust , dann sauste die Karre los . Eine wenig romanti¬
sche Rheinreise , die vielleicht über Mainz bis zur Teufelsinsel
führte.

Nach zehn Minuten stießen wir auf die Nachhut der Regi¬
menter , denen der Brückenbau bei Mvstheim nicht gelungen war.
Die Sirene unseres Wagens schrie sich heiser, es dauerte lange,
bis die Pontonwagen , Kanonen und Infanteristen das Signal
begriffen hatten . Meinetwegen musste sich der lange Troß an die
Seite quetschen . Den General juchre icb vergebens , vielleicht

war er mtt seinem Auto schon vorgefahren . _Die Wasserleichen
entdeckte ich ebenso wenig , man hatte sie in die Karosse mit dem
roten Kreuz verstaut . So nahm ich Parade ab , ließ Revue
paffieren und schluckte meine Wut in dicken Fetzen herunter.

Wir fuhren durch Heimbach und Trechtinghausen , durch
Bingerbrück und Budenheim , überall grinsten Poilur unter
Stahlkiepen , wahreno die Winzer schon Bastfäden um die Reb¬
stöcke wickelten . ,

Meine Bajonettposten schwiegen , auch der Ortskommandant
hielt sich verdächtig kusch. Dabei hatte ich zehn Atmosphären
Druck auf der Blase . Wohin damit ? In die Stiefel ? Ich deu-
tete dem Ortskommandanten durch Gesten etwas an , was mei-
ner Ueberzeugung nach sehr dringend !e>. Da bremste der Sa¬
gen auf der Stelle ! Ich stieg mit meiner Eskorte aus . „Bive
la France !" Stieg bald wieder ein , alles geschah mit phantasti¬
scher Sachlichkeit . Da stimmte irgend etwas nicht . Da dämmet-
ten Teufeleien hinter den Grimassen derer , die mir soeben eine
jener Gnaden gewährt hatten , wie man sie armen Sündern m

Vas Litauen vem memeigebket angetan Yak, dte ^^
der Memelländer beinahe " ""

[SfÄÄ
der Na

!btet angetan hat , die $
bis zur Selbstaufopferung ^

gangen ist- wir mischen uns nicht in die AngelE
fremder Staaten , aber wir haben als VDA das
die Pflicht , die ganze Welt auf dieses Unrecht Y" '
fen , das heute an den Memelländern begangen w> „

Wir fühlen uns am heutigen Tage mit allen ^
Volksgenossen in allen Teilen der Welt verbunden » -
sonders mit unseren Brüdern im Memelland . Auch ° ^ ^
Deutsche soll am heutigen Tage wissen , daß em groye ^ . ""Mehr hatte:
in allen seinen Gliedern eine große Aufgabe hat » ^ . Äeiß und
uns niemand in diesem großen Ringen der Ideen a -
ten kann.
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j Zähne voll !,

„Kamps den Volkskrankheüen!"
Eröffnung der Wanderausstellung der Landesverfichrru

anfkalt Hessen

jyr Toldmeng
groben I,

Ä *u ,ei

Darmsiadt . Die Landesversicherungsanstalt
öffnete im Haus der Kunsthallam Rheintor eine ^

de!ausstellung „ Volksgesundheitspflege — Kampf den
krankheiten !" Nach einleitenden Worten des Präsiden
Landesversicherungsanstalt Hessen , Emmerling,

Oberregierungsrat Dr . Heinemann , der sich um den ^ | K
der Ausstellung sehr verdient gemacht hat , das
ging zunächst auf die Lage der Sozialversicherung " ^
Machtübernahme durch die NSDAP ein und kon ^
Hand von Zahlenmaterial feststellen , daß in # ej!

Leistungssteigerung auf allen Gebieten der
Versicherung „F

erfolgt fei. Weiter sprachen noch Pg . Finger als A ifl
des Leiters des Raffepolitifchen Amts der NSD ^ b ^ ,.
Gießen , Dr . Kranz , und der Chefarzt der Heilstätte
kästen Sr . Starke.

Die Ausstellung wird von Darmstadt aus iyrei ^
durch das ganze Hessenland nehmen und auch in dew
sten Dorf die hygienische Volksbelehrung weiter auso

Ein Gang durch die Ausstellung ^
zeigt u . a . Räume für Säuglingspflege , eine Bildabtt ^

ist«
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der ' NSB , die Bekämpfung "der ^ Zahnkrankheiten . ^
sonders reichhaltige Schau ist der Rassenkunde u jit
Erbgesundheitspflege gewidmet . Daneben werden
für die Volksgesundheitspflege zuständigen Stellen
fen auf großen Tafeln aufgezeigt.
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Warnung an Llnierstützungsjäger ! ^
** Frankfurt a . M . Die Gauführung des

werks des Deutschen Volks 1935/36 gibt bekannt : 3 " Mfl
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L ^ uffede
Tagen wird in den Kreisen und Ortsgruppen des [iV h , einen
gebietes Hessen -Nassau die Zahl der vom WHW zu ^ fomrL^
stützenden festgelegt . &

Unterstützt wird , wer unverschuldet in Not ist ^
das nötige Einkommen hat . um für sich selbst zu > ^
Die Kneife und Ortsgruppen haben entsprechende
sungen . Sie haben indessen auch weiterhin die Verptt W
und das Recht , diejenigen vom Unterstützungsbezug ^
zuhalten , die des Glaubens find , die Volksgemeinjchai „gS-
beuten zu können . Gegen Asoziale und Unter)
schwindler wird rücksichtslos mit den verschärften
des Winterhilfswerks vorgegangen werden . ^ Air \

Es wird deshalb eindringlich davor gewarnt , fast « $
gaben zu machen . Die Spenden für das Winkery
muffen pfennigweise zufammengetragen werden.
der haben ein Recht , zu verlangen , daß neben ora ^
gemäßer Verwaltung die UnkerMhungen in d,e y»

hiahr wä

' ^^ 11U ü
v konnte.
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S beschäf
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h , ^ seiner
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gemager L>ecivuttu >>8 » ix »» —
jenigen gelangen , die ihrer würdig find . Die norn -̂
Prüfungen find auf diese Erfordernisse abgestellt.

die

Werkdiebe vor Gericht

Für 70 000 Mark Gotd gestohlen . ^
Hanau -Main . Im Juli dieses Jahres
Hanauer Kriminaloolizei umfangreiche Werrw ^Hanauer Kriminalpolizei umfangreiche

in einem Hanauer Wirtschaftsunternehmen aufgeoe ^ oiie
oei man feststellte , daß Goldreste im Werte von
Mark entwendet worden waren.

Hei■eßsb
k Kreis

Aorde
^P n «stai
»alle

eil

’tt

der Nacht vor dem Beil einzuräumen pflegt.
Es war schon diebi,ch düster , als wir die ersten Häuser von

Mainz erreichten . Der Fahrer droffelte das Höllentempo , wir
waren in der Grabstadt Frauenlobs , des sanften Heinichs von
1300 , wir bremsten in der Heimat Johannes Gutenbergs , der
hinter die Schliche der schwarzen Kunst gekommen war . Hatte
er sich doch das verkniffen ! Leber uns die Sterne , die um den
Vollmond weideten . Kein Wölkchen trübte soviel unendliche
Klarheit , die mir das Jämmerliche allen menschlichen Tuns wie¬
der bewußt werden ließ . Der Grenzkoller war doch der Krank¬
heiten schlimmste . , , _ ,

Wir bogen um eine Straßenecke , zu beiden Seiten präsen¬
tierten Schiidwachpvsten mit knackenden Gewehrgriffen . Der
Wagen holperte in einen Vorhof , hielt unter einem erleuchteten
Glasbaldachin . Das Schild der hohen Tür belehrte mich, daß
hier die Herberge eines Menschen sei, der entsetzlich viel komman¬
dieren durfte . Ich las das aus den Gesichtern meiner Eskor¬
ten ab , die alle zu einem respektablen Gemisch von Pflichtgefühl
und Kadavergehorsam erstarrten . Ich felber war kaum heroi¬
scher, doch führte ich keineswegs Grundeis in der Hose , die zu¬
dem noch Adam Ankers Hofe war . Nein , ick war zu wütend,
um ängstlich zu sein . Und wenn ich bei der Abfahrt von Most-
beim geschwitzt hatte , so wußte ich jetzt, daß das nicht aus den
Poren der Furcht getropft war , denn meine Unruhe schien eher
zu neuen Torheiten fähig als zu einem schlotternden Bittgang.

Aus der Pförtnerstube , die man zur Wachtstube?
hatte , spritzte ein dünner Leutnant , salutierend , mrt 0
ten knallend , jeder Zoll ein Gallier.

„Eh , Monsieur Immerodd ? " . . .
, Hatte ich mich verhört ? Meine bewaffnete Eslor ^
j auf die Straße gewiesen , nur der Ortskommandant v >
| heim blieb im Vestibül des Generalquartiers . Glocke $e
' ten durchs Haus , Ordonnanzen fegten über die Trepp-

wachthabende Leutnant besprach sich leise mit memem
portführer , während ich in der Halle blieb und neue o ,or #.
danken hegte : denn die beiden Offiziere schloffen st , ^ w
und goheimnistuerisch ein , das Auto war längst aus • D
gerollt , ich brauchte nur die hohe Glastür zu öffnen
marsch . . .

Nein . Ich blieb . Ich harrte aus.
In der Wachfftuhe wurde telephoniert , einzelne

schnappten meine heißen Ohrmuscheln auf : Most -a
doree , general en chef - —-

Ich wartete noch auf guillotine oder execution.
VergMich . ^ $ a«L
Der dünne Leutnant öffnete wieder die Tür o ^ fl

stube , zog mich hinein , drückte mich auf einen Stum - . 9%
Zigaretten an . Ich dankte . Nichtraucher . Und
Hunger nach Qualm .^ Der Ortskommandant " Kippte ^
verließ uns , warf mir aber einen Blick zu und I®
misch mit der Neitpeitfche . . ]aß K,

Die erste Stunde verging . Die zweite auck ^ 4 -f
mer noch auf dem Stuhl . Mein dünner Leutnant fti
gelöst , sein Nachfolger würdigte mich keines GrUv ' ^ ^
Unterhaltung . . 2M ■.$>

Die Mitternacht kam . Der Morgen dämmert ^ , ssv m
erste Ablösung folgte die zweite , — Manes
mer noch auf dem Stuhl . Bis gegen 6 llhr der . f
auf feine Armbanduhr sah : „Parbleu , abben Sie ^
General feien en route . Sie verstehen ? En rollig

leJ efunbc

Selanc
P L " 1."
it

sendet

ncrai jcicn en iwuie . ^
Er machte eine Bewegung wie ein Straßenkeyr«

ke mit einem Nicken für diese Auskunft , obwohl J*
ihr anzufangen wußte . Ich war aber ruhiger , »0,.^lyr anzuiangen wugie . war aoer ruyigei,
worden , so daß ich meine eigene Haut wieder fp " .
die gestern abend keine Newen mehr batte . a p » '
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»ft hkvni  nie aus!
cd)! So hat man festgestellt, das; sich die meisten Menschen wohl

> 4; Bs i"eZähne pusten, aber nicht abends. Dabei sind die Zahne dochj:“8töQTiro«x {. .„mJj -.tV.- * s;„ o .vtobimrt hi>r Gnetferdte am meisten
srd

Lllanche Dinge mögen noch so
selbstverständlich erscheinen, trotz¬
dem werden sie fast immer ver- Sport - Naehriehten

cn: _m Rnn QnfAmipr statte eil

Zähne putzen, aber nicht abends. Davei ,,no me ĵayne vva-
Ehrend derNacht durch die Zersetzung der Speisereste am meisten

Mi. M«. also seine Zähne wirklich gesund erhalten will, pflegt sieOhQ rtftrninTtp  nrm Weltruf' M Cli o lerne ẑayne rvHLnu) '
uni«re# i Abend mit Chlorodont. Diese Qualitäts-Zahnpaste von Weltruf

W äbte Zähne vollkommen, ohne Gefahr für den kostbaren Zahnschmelz.

zerl«̂ - —- —- -
kSnellt hatten sich die Täter , der 66  Jahre alte Gott-

'4Iffft ®e«6  und sein Arbeitskollege Wilhelm Jordan vorJllÖlVT ' ylrnC. - .. -- *1 _ _ - ~ Sininr . TTinr n ohona

Iußball -^ undfchQLL

en tf

®t06en Strafkammer Hanau wegen dieses Vergehens
Antworten Weiß , der von 1925 bis 1931 bei dem
D °hmen tätig war . hatte während dieser Zeit schon er-
1.4  Toldmenqen gestohlen und veranlaßte seinen llr-
Meraden Jordan nach seinem Austritt in gleicher

.tätig m sein. Das gestohlene Gold lieferte Jordan•<“ *- <7 \ : - fc.t~ VTTlrtt^ fin+fo Itm

ff
>3’ö ‘

i, .|v**>eus an Weiß ab . Die Ehefrau Weiß hatte sich
» . ... der Hehlerei schuldig gemacht.
iL Gerich, verurteilte Weih ;u drei Jahren Zuchthaus.
5 ° rl k.^ efrau ,u 1 Iahr 6 Monaten Zuchthaus und Ior-
il "U  J “ 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Dem Ehepaar Weiß

D» außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
1 von drei Jahren aberkannt.

LorÄLs
Flörsheim am Main , den 24 . September 1935

Ê andene Prüfung . Der Droqistenlehrling Karlheinz
N hat in Mainz seine KaufmannsgehilfenprMung

gutem Erfolg bestanden . Wir gratulieren!
>'h°nes Wild ' Wenigstens für Flörsheim seltenes
?urde am Samstag früh morgens von einem Spa-

beim „Rod " und „Eafeberg " wahrgenommen.
;(l Waren es zwei prächtige Rehe , die suh in der Nahe
füllen Weges ain frischen Grün gütlich taten und
>? 'N ausgewachsener Fuchs , der benn Rod ' einen
1 halte und gleich den Rehen nach Wittern des
m  flüchtig ging . - Füchse waren immer wieder
>' bei den Steinbrüchen und über der Bach zu finden,
^allerdings sind in unserer Gemarkung selten . Diese
tẑ Men wohl aus dem Wäldchen beim Edders-
. Wasserwerk , wo sie ihren Stand haben durften.
injunger Storch stand am Sonntag nachmittag für
D , auf einem Schornstein der Kartaus Wenn
>öhlahr wäre , könnte man glauben , daß das Trer

Kl ansiedeln wolle . Jetzt im Herbst aber scheint
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uus einem üaiumiitm : c. C ~ rr \«v
Nähr wäre , könnte man glauben , daß das Tier

ansiedeln wolle . Jetzt im Herbst aber scheint
< um einen Zugstorch zu handeln der aus irgend
'l ^ rund den Südslug der alten Storche nicht mit-
? konnte. Er dürste wohl zu Grunde gehen,
sicher Unfall in den Opelmerken . Von einem tra-
l^ od wurde gestern Vormittag 7 Uhr der be : der

^ktra Mannheim beschäftigte 42 Jahre alte Elek-
>,f? einrich Paul , der im Opelwerk mit Montage-Bkh r. ~/T . f . .. _ in -Tn *̂ <»YT >rtttn rrmr 7N7hl‘l beschäftigt war . ereilt . Der Mann war im

» ' »Saus mit Dem T. ttlca . .. oiiM Rabels_ 6 e[(I,an,at

»->5 "
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Maus mit dem Verlegenl eines -xuv « »
deinem in einem Schacht arbeitenden Kollegen

' DD̂ufen wollte , kam er an spannungsführende ~ -eue
400  Volt und erhielt einen elektrischen schlag , der
\  dortigen Tod herbeiführte Der Strom war dem
if m die Herzgegend eingedrungen . Der Fall ist
üin̂ugischer als der Verunglückte um 11 Uhr nach
ft 111 zu ' feiner Familie fahren wollte , um dort
ff ,fc  seiner Familie den Geburtstag seiner Frau zu

^>ch8buncl für Leibesübungen
Kreis Main -Taunus Unterkreis 1.

C  Zereinssührer der Orte Flörsheim . HochhetM,
1 Dreilback . Eddersheim . Masienhenn . Delkenheim,

Nordenstadt und Breckenhenn werden auf
den 26 . ds . Mts . 20 .15 Uhr iN der

s ^ nhalie der Turngemeinde Hochheim am Main

[4 5Bfd)tiXgreiI ° bcr ’ Tagung verlangt dw Anwesen-
Deremsführer . Im Verhinderungsfall ist uiibe-

Stellvertreter zu entsenden . Soweit imr die
Ätt Harfen noch nicht eingesandt wurden , smd

Tagung mitzubringen.
Klein,  Vertrauensmann d . Beauftragten
d . Reichssportführers i . Main -Taunuskre,s.

Eddersheim

* #

mt

i ’f

iS
ft

!*
>5

. Sefunden wird vom Bürgermeisteramt angezeigt
L Geldbörse und eine Brille . Eigentümer wollen
^ ^ lbst melden.
in̂ eittnuigc für den Reichsarbeilsdienst . Die Reichs-
U/es Arbeitsdienstes teilt mit : Außer den zur Em-
X  gelangenden Angehörigen des Jahrganges 1915
% ZW 1.' Oktober noch eingestellt werden frelwillig
>4,H°Nende" . die am 1. Oktober 1935 das 17 Lebens-
:C, en bel und das 25. Lebensjahr noch nicht über-

haben . Es kommen in Betracht : 1. ehemalige An^
, des Freiwilligen Arbeitsdienstes , wenn sie niin-

^i,.1°chs Monate mit guter Führung im Frelwilligen
K»? '°nst gestanden haben . Diese Bewerber können bei
:tiw? als Varmann oder Obervormann eingestellt wer-

Müssen sich aus mindestens sechs Monate oerpflich-
hAen freier Verpflegung . Unterkunft . Vekleidmig

'E ^ andlunq erhält der Vormann eine Lahnung
der Obervormann von 75 Pfennig täglich;

tb er. die noch nicht im Arbeitsdienst waren , mus-
A zZuf mindestens 12 Monate verpflichten . Die auf
1>< °Nate verpflichteten Bewerber werden nach sechs
1C 0°' Eignung zum Vormann befördert . D,e MeU

bei den Arbeitsgauleitungen oder Gruppen bis
wm 20. September 1935 persönlich zu erfolgen,

erteilen ferner sämtliche Dienststellen des
' bm, 'tsdienstes . Die nächstgelegene Dienststelle ist bei

^Morden oder Arbeitsämtern zu erfragen . Schrift-
1 %Q 9en können grundsätzlich nicht beantwortet wer-

^ Weilbcrch
Usb °kwel,rübuuq . Am Sonntag morgen hatte die
sti^ 'wiiiigx Feuerwehr eine große Uebung am Bad-

DK 16 Spiele um den Vereinspokal beanspruchten dies¬
mal das Hauptinteresse m den deutschen Fußball -Gauen , aber
auch die Punktespiele kamen zu ihrem Recht. Von den 32
Mannschaften , die hoffnungsvoll am Sonntag auf den Plan
traten , blieben 16 auf der Strecke. In allen Spielen gab es
ziemlich klare Entscheidungen, unentschiedene Spiele gab es
nicht und so ist die Teilnehmerliste für die nächste Runde
bereits komplett . Folgende Mannschaften sind noch im Wett¬
bewerb : SV Waldhof , VfR Mannheim , Freiburger FC,
1. FE Nürnberg , Sp -Vgg Fürth , Hanau 93, Hannover 96,
Eintracht Braunschweig , Schalke 04, Fortuna Düsieldors,
VfL Benrath , Sportfreunde Dresden , Polizei Chemnitz, Be¬
rolina Berlin , Minerva Berlin und Masovia Lyck. Bon be¬
kannten Mannschaften blieben also die Gaumeister Hertha
BSC Berlin , Borw .-Rasen Gleiwitz, 1. SV ^ ena . VfR
Köln und Eimsbüttel auf der Strecke, dazu u . a . Schwein-
furt . Feuerbach , Wormatia Worms , Holstein Kiek und 93| -B
Königsberg . Eaumäßig betrachtet ist Baden  mit drei
Mannschaften am stärksten vertreten . Bayern , Niederrhein,
Niedersachsen, Sachsen und Brandenburg haben noch ,e zwei
Mannschaften im Rennen , Ostpreußen , Westfalen und N o r d-
hefsen  noch se eine. Unvertreten sind Pommern , Schlesien,
Mitte , Nordmark , Mittelrhein und Südwest,  deren
letzte Vertreter am Sonntag ausschieden.

In Süddeutschland

erfuhr natürsich das Punktefpielprogramm durch die Pokal¬
spiele einige Einschränkungen. Im Eau Süd west war noch
am meisten los . Das Treffen Phönir Ludwigshasen — FV
Saarbrücken war hier wohl das wichtigste. Es endete 2 :2
— ein Erfolg für Ludwigshafen , denn der Ausgleich gelang
erst in der Schlußminute . Conen und die Seinen schlugen sich
ganz ausgezeichnet und Conen war auch der Schütze beider
Treffer . Phönir , das fei erwähnt , mußte immer noch auf
Statter und Klett und dazu auch noch auf Lenz verzichten! —-
Die Kickers Offenbach blieben in Neunkirchen nicht unerwartet
auf der Strecke. Die Borussen sicherten sich mit 2 :1 Sieg und
Punkte . Den vorausgesagten knappen Effolg über Opel
Rüsselsheim brachte auch Union Niederrad zustande und auch
in „Bornheim " gestaltete sich alles formgemäß : der ^ SV
Frankfurt schlug Pirmasens 3 :1.

Sv.-B.09  ptsOtitn Wögt MM 05 1:0
und die 2 . Mannschaft siegte mit 4 : 2.

Wer hatte das gedacht — von allen Denen , die
vorgestern , getrieben vom Fußballffeber , zum Sportplatz
an der Jahnstraße wandelten ? Im Gegenteil Florshenns
Elt mußte ohne Steinbrech und Theis antreten , Mainz
05 stand komplett . Ja , auch der letzte Funke Hoffnung
auf ' ein wenigstens ehrenvolles Abschneiden schwand , als
Richter 12 Minuten vor der Pause verletzt ausschewen
mußte . Daß es trotzdem anders kam , lag an dem festen,
unerschütterlichem Vorsatze jedes einzelnen ^-lorshenner
Spielers , heute die Punkte zu behalten , und an dem be¬
dingungslosen Einsatz und der gegenseitigen Unterstützung,
daß selbst das Fehlen Richters kaum merklich wurde.
Rur einmal noch sah man die Hiesigen mit solcher Hin¬
gabe spielen und das war . als iene spielstarke " -vasiia
Bingen vor Jahren auf demselben Platze mit 3 .1 „ m
Grund und Boden " gespielt wurde . Mit dem vorgestrigen
Spiel dürften die Mannen um den Sportverein 09 alle
Sympathien , die man ihnen früher in und um Morsbeim
entaeaenbrachte , wiedergewonnen haben . Der tapl .eren
Elf wollen wir einmal ein Lob spenden , das allerdings
erst feine ganze Bedeutung erhält , wenn sich die vorgestrige
Leistung in Zukunft wiederholt . Zwei Spieler ragten,
trotz der guten Leistungen der andern lieun . besonders
hervor . Eckert und Misch . Was Eckert am Sonystag
alles hielt " und Blifch „abwehrte " , das war die Nie¬
derlage der Mainzer . Technisch waren die Gaste ohne
Zweifel überlegen , besonders nt der 1 . Halbzeit . Als
sie jedoch ihre Niederlage erkannten und ans,ngen ,,foul
zusvielen da war es mit ihrer Herrlichkeit aus . Es war
für Fußballkenner ein Bild des Jammers , wenn mm
die körperlich weit überlegenen Mamzer Sturmer b ' tstos
vor dem kleinen Ftörsheimer Verteidigern stehen sah und
dabei die gegenseitigen Vorwürfe hören mußte Dabei
bat Zerr Best -Höchst als Schiedsrichter , der schon der
richtiae Mann war um die 21 , im Zaume ZU halten,
mehr denn einmal klar und deutlich Mainz begünstigt.
Flörsheim erschien mit:  Eckert ; Wagner , Richter , Man-
back Hartmann . Horas ; Wagner F ., Rathmann . Becker,
Blisch und Wagner H . Während Manrz durch 9vte
Kombinationen immer wieder gefährlich wurde , meW^
sich der Ftörsheimer Sturm durch schnelle Vorstoße m
aeanerischen Strafraum . Gerade in der Phase als die
Hieffaen zum Generalangriff überzugehen schienen (15
Minuten vor Halbzeit ) da rutschte Richter unglücklich
a « mt  muite ' bas Selb oerWfett OTaitiä mat Jt * bg
Augenblickes bewußt und wollte nun mst aller . . caM
die aebandicapten Flörsheimer mederspielen . Die Halb-

zeit 'brachte den Hiesig en esno ^ schiGe^ ^

s Bauernversammlung . Am Mittwoch , den 18 . Sept.
fand bei Peter Scholtmayer eme gutbesuchte VersaniM'
tung der Ortsbauernschast statt , wozu auch die politische
Leitung eingeladen und teitgenommen hat . Behandell
rviieden die Punkte • Futtermittelbedarsserhebungen,
Winterhilfswert 1935/36 und Erntedankfest . Jeder Bau-
^ und Landwirt mußte feine Angaben "iachen über
Größe des Betriebes , Rindviehzahl und den Bedarf an

da vonleiten der Reichssuttermittelstelle Zu-
SÄ, ' in  Ä « » und an ben SanMI etfolat
Für das Winterhilfswerk ist nach den Richtlinien der
Landesbauernschafi durchschnittlich gewendet 'wordenffodaß
eine schöne Summe an Kartoffeln und Futter zur nmoe
rung der Rot armer Volksgenossen zur VersugUNg steht.
Das Erntedankfest soll wieder wie im vorigen Bahre statt¬
sind en mit einem Umzug und Uellung vermiedener Wa-aen und Gruppen und anschließend ^ PUneiNscyasts
einvfana von dem Staatsakte auf dem Bueckberg . Rach
kurzer Aussprache verschiedener Punkte , welche die Allge¬
meinheit iiiteressiert wurde die Versemmlling mit eme
Treuegetöbnis ^auf unsern Führer und Vaterland geschtos-!sen.

Niemand , der ca. 800 Zuschauer , hatte eine Ahmmg.
daß diese abgekämpften einheimischen Spieler m 2. Teil
so zäh und verbissen kämpfen würden . Kaum war der
Anpfiff ertönt , da stürmten die Blauweißen , die den
verletzten Nichten auf Linksaußen mitgebracht hatten,
daß die vielen Mainzer Schlachtenbummler verdutzte Ge¬
sichter schnitten . Der Gegenangriff der 05er wird abge¬
schlagen . Hartmann schiebt den Ball zu Richter , der
bedacht an Wagner H . weitergibt . Eine ttirze Täuschung
und der Ball wandert zu Becker . Mit schönem Sprung
nimnit dieser das „Ding " aus der Luft und lagt es mit
wuchtigem Schuß aus ca. 25 Metern unhaltbar ms
Retz Unbeschreiblicher Beifall um die Schranken ob
der schönen Leistung . Richter ist kurz,darauf ^ wieder ans*
geschieden und des Sportvereins Spieler , über sich selbst
binausgewachsen . spielen und kämpfen , wie selten lemals
Abwechselnd wogen die Angriffe zum Klorsheimer und
Mainzer Tor . Je mehr die Zeit verstreicht , desto über¬
hasteter werden die Gäste , untfo ruhiger aber d,e Hiesigen.
Nichts Zählbares wurde mehr erreicht . So kam der
Schluß , bei dem die Ptatzbefftzer als verdiente Sieger m,t
1 :0 die Punkte behielten . In die Analen der ftörsheimer
Fußballchronit wird dieses Treffen als leuchtendes Bei¬
spiel echten Kameradschaftsgeistes emgehen und ewig den
Sieg über das große Mainz besingen . ^ Spiel der
2 . Mannschaft sei cbensalls erwähnt , zumal lner sehr gute
Nachwuchsspieler stehen , die ihren jetzigen Geist Weiter-
behalten sollen , um bei Bedarf freiwerdende Posten tu
der 1 . Mannschaft würdig zu besetzen. —

Bezirl MMelleii
Kastei — Bingen 1 :1
Kostheim — Walldorf 5 :1
Mombach — 02 Biebrich 1 :2
Weisenau — Okriftel 0 :2
Flörsheim — Mainz 1 :0
Mörfelden — Wiesbaden 0 :2

töeretne Spiele gew. unent. verl. Tore Pkte
Spv. Wiesbaden a 2 0 l 8:3 4Mainz 05 3 2 ü 1 0.0 ^
Mombach 03 3 \ 0 l 8:6 4
Nrich 02  3 2 0 1 6 :4 4
Sp .-B. 09 Flörsheim 3 2 0 1 | ;| 3
s °m° Bingen l l l \  5 :7 2
Kastei 3102  2 :4 2
Okriftel : 2 26 2
Walldorf «010 441 1
Spvg. Weisenau 5 n 0 3 36 0Mörfelden 3 0 0 0

Germania MilOM— I. «. Soo. 8öit1:.l
q Um Kampf um Sieg und Punkte , stellten sich, in

Höchster Stadtpart 1 . und 2 . Mannschaft den gleichen
der T .- und Sp .-G . Höchst gegenüber . Die Gastgeber
hatten sich für dieses Treffen sehr viel vorgenommen
und griffen von Beginn an scharf an , . stießen redoch bei
der Wellbacher Hintermannschaft aul ein schlechl zu neh-
mendes Hindernis . Auf beiden Seiten boten sich redoch
Chancen , die mit Glück und Geschick vom Gegner vereE
wurdeii . Mit 0 : 0 ging es in dre Pause . Wer geglauvr
hatte das Tempo ließe in der zweiten Hälfte nach , mußte
sich bald eines anderen belehren taffen , beun aul beiden
Seiten spielte man jetzt auf Entscheidung . Endlich 18 Mm.
vor Schluß wurde der Baun gebrochen .^ Weilbach ging
ctzart in Führung . Doch noch war nicht Schluß , 10 Mm.
vor Ende glich Höchst durch Rau aus . Die 9roße Gelegen¬
heit den Siegestreffer anzubringeu war Wellbach Vor¬
behalten doch in der Aufregung wurde die Chance
vergeben und es blleb beim 1 : 1.  Schiedsrichter Sauer.
Frankfurt a . M . war gut . Den spietstarteu Höchster
Reserven trotzten die Wellbacher em verdientes 1 :1 (1 . 0)

mmm 1 Aotz-FM«
Neuenhain — Sindlingen 2 :0
Höchst — Wellbach 1 :1 .
Sossenheim — Hattersheim 3 .1
Soden — Kriftel 2 :5
Kelsterbach — Unterliederbach 2 :1

Bereine Spiele gew. unentsch. verl . Tore Pff.

Kriftel ? 2 0 0 4'1 4Sossenheim 2 0 r 3
Germania Weilbach 2 1 1 0 8.3 ö
Kelsterbach 1 1 n 1 5 :4 2
Hattersheim 2 10 1 5.4 2
Neuenhain f n 1 1 2'5 1
Höchst Ol n n n n
Zeilsheim 0 0 0 0
Bad Soden t 0 0 1 - .5
Unterliederbach 1 0 0 1 1 .2 0
Sindlingen 2 0 0 2 0.3 u

Weiterer Sportbericht des Rheinhesten - Bezirks , des
F .-C. Eddersheim und der Handballabteilung des -v.-B.
Weilbach folgen in nächster Nummer.

Bauschheim (Kreis Groß -Gerau ). (Folgenschwe-
rer Sturz  bei der  Obsternte .) Beim Zwetschen-
abmachen stürzte der 64 Jahre alte Landwirt Johann
Adam Daum 2. vom Baum . Dabei erlitt .er schwere Ber-
letzunaen am Hals und innere Verletzungen infolge Rip-
penbruchs . Er wurde in ein Mainzer Krankenhaus ge¬
bracht wo eine Operation an der Luftröhre vorgenommen
wurde . Slnch die Lunge scheint verletzt zu sem. Der Zu-
stand des Verletzten ist sehr ernst.

Groß -Umstadt . (Der Wein als  V 0 l k s g e t r ä n k.)
Der Zuchtviehmarkt , der mit einer Probe von 20 Groh -Um-
städter Naturweinen verbunden war , brachte starken Besuch
aus der Umgebung und dem Odenwald und bedeutete in
leinem ganzen Verlauf einen vollen Erfolg.
ter Gauleiter Sprenger , der dem Markt einen kurzen Besuch
abstattete , betonte , der Weinverbrauch werde sich von selbst
heben , wenn einmal die Lebenshaltung des einzelnen ge¬
stoben und sich die breite Masse des Volkes mehr
am Weinverbrauch beteiligen könne Selbstverständlich
müsse auch dann die Preisgestaltung durch Ausschaltung
des unnötigen Zwischenhandels geregelt werden.



Vereidigung des Mainzer Bischofs
Darmsiadk, 22. Sept . Der neuernannte Bischof von

Mainz , Professor Dr . Stohr , leistete im Amtsgebäude des
Reichsstatthalters in Hessen zu Darmstadt den Treueid . Der
Reichsstatthalter führte aus : „Herr Bischof! Seme Heilig¬
keit der Papst Pius XI. hat Sie zum Bischof der Diözese
Mainz ernannt . Nach Artikel 16 des Konkordats zwischen
dem Heiligen Stuhl und dem Deutschen Reich vom 12. Sep¬
tember 1933 haben Sie den Treueid in die Hand des Reichs-
statthalters in Hessen zu leisten. Ich danke Ihnen , daß Sie
zu diesem Zweck hierhergekomen sind, bitte Sie , die Hand
zum Schwur zu erheben und mir den Treueid , dessen Form
durch das Konkordat festgelegt ist, nachzusprechen."

Der Bischof bekräftigte seinen Eid darüber hinaus noch
mit den Worten : „So wahr mir Gott helfe!"

Darauf erklärt/e der Reichsstatthalter : „Ich danke
Ihnen , Herr Bischof, und versichere Ihnen meinerseits, daß,
was an mir liegt, alles getan wird , um das Verhältnis zwi¬
schen Staat und Kirche, wie es vertraglich festgelegt ist, und
wie insbesondere der Führer und Reichskanzler zu wieder-
holten Malen die Richtlinien öffentlich gegeben hat , gut zu
erhalten ."

Nach der Vereidigung erfolgte eine zwanglose Unter¬
haltung der Herren , in deren Verlauf der Bischof «einem
Wun ch nicht nur auf ein gedeihliches, sondern auf em
herzliches Zusammenarbeiten zwischen Kirche und Staat
Ausdruck gab.

Die N .S .-Kulturgemeinde e. V.

** höchst a. IN. (Vom Lastzug überfahren .)
Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich an der Straßen¬
kreuzung Königsteiner Straße und Spital -Straße . Beim
Einbiegen eines Lastzuges wurde der Radfahrer Götz aus
Liederbach erfaßt und zu Boden gerissen. Götz erlitt so
schwere Verletzungen, daß er auf dem Wege ins Kranken-
haus starb. . . . . .

•• Marburg . (Im Nebel tödlich verunglückt .)
Der 19jährige Arbeitsdienstmann Helmut Blöcher aus Mar¬
burg rannte abends auf der Straße zwischen Anzefahr und
Kirchhain infolge unsichtigen Wetters mit fernem Motorrad
gegen ein Fuhrwerk. Dabei erlitt er so schwere innere und
äußere Verletzungen, daß er nach etwa einer halben Stunde
verstarb. Ein aus dem Soziussitz mitfahrender Arbeits-
kamerad kam wie durch ein Wunder mit einigen Hautabschür¬
fungen davon. Blöcher stand kurz vor seiner Entlassung aus
dem Arbeitsdienst und war auf dem Wege zu einer kleinen
Abschiedsfeier.

Mainz. (Devisenschiebungen .) Der Pressedezer-
uent beim Landgericht Mainz teilt mit: Eme auswärtige
Staatsanwaltschaft hat in Zusammenarbeit mit her Zoll¬
fahndungsstelle gegen einen katholischen Orden ein Straf¬
verfahren wegen Devisenzuwiderhandlungeneingeleitet. Die
Untersuchung hat sich auch auf die Zweigniederlassungdieses
Ordens in Mainz erstreckt. Ter Verdacht, daß auch von Mainz
aus größere Geldbeträge gesetzwidrig in das Ausland ver¬
bracht worden siiid, hat sich bestätigt. Die Oberm der Main-
zer Ordensniederlassung ist flüchtig. Eine Ordensschwester
wurde festgenommen. Gleichzeitig ist als Sicherungsmaß¬
nahme die Dombuchhandlung in Mainz geschlossen worden.
Me Zollfahndungszweigstelle Mainz ist mit der weiteren
Aufklärrmg befaßt.

Meder-Ingelheim. (Mord oder Selbstmord .)
Unter geheimnisvollen Umständen ist eine Ehefrau , deren
Mann auf einer kleinen Rheinau Landwirtschaft betreibt,
verschwunden. Bei der Gendarmerie meldete am Freitag
Mittag der Mann , bei seinem Erwachen am Morgen jei
seine Frau nicht mehr im Hause gewesen. Beim Nachsehen
habe er vor dem Haus eine große Blutlache gefunden, bei
der ein Rasiermesser lag. Die Polizeibehördenkonnten
nicht feststellen, ob Mord oder Selbstmord vorliegt. auch
nicht, wo die Frau hingekommen ist. Es wurde ein Poli¬
zeihund eingesetzt, der eine Spur ois an den Rhein ver-
folgte. Vorsorglich wurde der Ehemann in Haft genommen.

'Gießen . (Dienstliche Verfehlungen .) In
einem Wäldchen bei Gießen wurde die Leiche eines Man¬
nes aufgefunden, der seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht hatte . Wie man hört , dürfte der Beweggrund
zu der Tat in dienstlichen Verfehlungen zu erblicken sem.

Die heutige deutsche Generation schöpft aus der ewigen
Kraft unseres Voltes , indem sie wieder zu unseren besten
Geistern strebt.

Dieses Wort , das der Führer bei der Einweihung des
Wagnerdenkmals gesprochen hat . zu verwirklichen und
den letzten Volksgenossen an die Quellen deutscher Kultur
und Kunst zu führen , ist die Aufgabe , die die N . S .-
Kulturgemeinde sich gestellt hat . Und leder deutsche
Mensch, der die innere Notwendigkeit dieser Aufgabe
erkannt hat . soll sich dieser geistigen Kampfgemeinschaft
anschließen und damit zum Kulturträger werden nach
dem Willen unseres Führers.

Theater , Konzert , Vortragswesen , Kulturfilnz und
Bildende Kunst sind die Gebiete , auf denen die 9c. S .-
Kulturgemeinde mit eigenen Veranstaltungen vor die
Oeffentlichkeit tritt und denen sie ihre ganze Sorgfalt
und Liebe zuwendet . Viele hunderttausend Volksgenossen
bekennen sich heute freudig zur N . S .-Kulturgememde
m Anerkennung ihrer hervorragenden Leistungen.

Darum deutscher Mann , deutsche Frau es ist
deine Ehrenpflicht , mitzuhelfen am kulturellen
Aufbau Deutschlands und Träger deutschen Kul¬
turgedankens zu werden . Wir rufen dich
Werde Mitglied ! _

Erste Mitgliederversammlung Montag , den 30 . Sept.
ds . Jhrs . 20 Uhr im Sängerheim.

ilorrmZeigLN und Seschästlicö^
(außer Verantwortung der Schriftleitungs

Wallfahrt nach Marienthal am 6 Oktober R°!
sonntag mit Omnibus bei genügender Betet»»
Anmeldung Wiäererstraße 24.

Auf Grund des Weingesetzes vom 7. April 190̂ W
gesetzblatt Nr . 393 hat der Bundesrat die nachsteye"
führungsbestimmungen beschlossen: ^

(zu § 3 Abs. 4) Wer die Absicht hat Traiw ' ^

Markiberichie
(Ohne Gewähr . )

Mannheimer Eetreidegroßmackt vom 23. September.
Es ergaben sich folgende Preisveränderungen : Braugerste,
inl. 20 bts 22 Mark, Jndustriegerste 19.50 bis 20.50 Mark.
Unter sonstigen Futterartikeln ist bei Biertrebern und Malz¬
keimen folgender Zusatz zu machen: Biertreber mit Sack
kaum Angebot, oder Malzkeime kaum Angebot. Preise 17
bis 17.50 resp. 16 bis 16.50 Mark.

Mannheimer Eroßviehmarkt vom 23. September. Auf¬
trieb : 116 Ochsen, 132 Bullen, 344 Kühe, 171 Färsen,
645 Kälber, 50 Schafe, 937 Schweine, 8 Ziegen. Preise
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark: Ochsen a)
42. b) 41; Bullen a) 42. b) 41, c) 40; Kühe a) 41 bis 42,
b) 36 bis 40, c) 29 bis 35, d) 24 bis 28; Färsen a) 42,
b) 41. d) 39 bis 40; Kälber a) 70 bis 71. b) 65 bis 69. c)
57 bis 64, d) 49 bis 56; Schafe nicht notiert ; Schweine a)
bis d) 54, g) Sauen 54. — Marktverlauf : Großvieh und
Kälber lebhaft, Schweine zugeteilt.

Mannheimer Pfecdemarkt vom 23. September. Zu¬
fuhr : 13 Arbeits- und 60 Schlachtpferde. Preise: Arbeits¬
pferde 500 bis 1300, Schlachtpferde 55 bis 170 Mark. —
Tendenz ruhig. * o .

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 23. September. Auf¬
trieb : Rinder 1019, Ochsen 224, Bullen 109, Kühe 405,
Färsen 261. Direkt zum Schlachthof: 8 Ochsen, 7 Bullen,
5 Kühe, 2 Färsen, 334 Kälber, 27 Schafe, 496 Schweine.
Preise pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:
Ochsena) 42, b) 42, c) 41, d) 36 bis 40; Bullen a) 41 bis
42, b) 36 bis 40, c) 30 bis 35, d) 23 bis 29; Färsen a) 42,
b)) 42, c) 40 bis 41, d) 34 bis 39; Kälber a) 66 bis 68,
b) 54 bis 65, c) 51 bis 53, d) 42 bis 50; Lämmer und
Schafe bis bl ) —, 62) Weidemast 42; Schweine a) bis d)
54, e) 50, g2) 54. — MarAverlauf : Rinder rege, ausver-
kauft, Kälber, Hammel und Schafe mittelmäßig, ausverkauft,
Schweine wurden zugeteilt.

Frankfurter Produktenbörse vom 23. September: Soja-
schrot 16.2, Palmkuchen 16.8, Erdnußkuchen 18.3. Alles
übrige unverändert . Weizen- und Roggenstroh noch 2.4 bis
2.6. Tendenz ruhig. In Handelsklassenwaren fanden Ab¬
schlüsse nicht statt.

»liehe Farben Ihr oel, Lelm und Kam
trocken und streichfertig. Alle Lacke, Oele,
Trockenstoff, Leim, Kreide, Gips, Kleister,
Pinsel usw. gut und billig.

BurlftiJlefdi,MWMstzeZI
Täglich frische

Kabliau
grüne Heringe. Bücklinge.Salz¬
heringe, Marinaden usw.

Heinrich Hart,
Flörsheim a. m..

Hochheimerstraße 27.

als Landhilfe od. in den
Haushalt von jungem
Mädchen gesucht.
Offerten unter M . an den
Verlag ds. Bl.

GroßeMilchvieh“Auktion
fv . frischmelkenden

und hochtragenden
Milchkühen und Zuchtrindern
atu Oldenburg u. Oitpreufjen
in Wiesbaden - Erbenheim
Hundsgasse 5, mittags 12 Uhr,
veranstaltet von der Nutzviehbe¬
schattung e. G. m. b. kl., Hm.
Mittwoch, den 2. Oktober 1935
Wieder sehr großer Auftrieb.

Weibliche jüngere

MmänniMe Mlmll

Heute frifcß eingetroffen:

Bückinge Pfund 28  pfg.
Inhaber:
Hans Schönemann

(gelernt oder ungelernt)
für sofort gesucht.

Offerten  mit Eehaltsfor-
derung unter F . K. an
den Verlag, Flörsheim,
Schulstraße 12

Anzeigen
Reifen

verkaufen!

Bestellscfrein
Der Unterzeichnete erbittet vom Verlag Herder,

Freiburg im Breisgau kostenlos durch die Buchhand¬
lung Heinrich Dreisbach, Flörsheim, Schulstr. 12
1 Probeheft „Der grolje Herder"

Genaue Adresse ...

Most oder Weine zu zuckern, hat dieses nach eil" ! B
schricbenen Muster, welche auf der Bürgermeistereij
sind, schriftlich anzuzeigcn; die zuständige Behorv°
Eintragung in Listen gestatten, die nach dem MM
bilden und an geeigneter Stelle aufzulegen sind- »

Für die neue Ernte ist die Anzeige
Zuckerns zu erstatten. Dabei braucht die Menge der»
den Erzeugnisse sowie der Zeitpunkt des Zucke -
gesamten Ernte nicht angegeben werden

Für Weine früherer Jahrgänge ist jeder ei
des Zuckerns spätestens eine Woche zuvor nach eine
schriebenen Muster anzuzeigen. « »dB?

Die Zuckerung darf für die neue Ernte von ^ » %.
Weinlese bis 31 . Dezember 1935 , der fruhA Fs " 5k . ^ err .
aänae vom 1. Oktober bis 31 . Dezember l y m der bei

, Mer4 m  Nti und sie
gänge vom 1. Oktober bis 31 . Dezember
nommen werden . , „ „ orf,r 4

Getränke, die den Vorschriften nach 8 3 Achs- "Ä ; P ,*en Vevc
hergestellt oder behandelt worden und Nicht de» ^ sführung l
Zusatz erhalten haben, dürfen vorbehaltlich der Bst Zieg. Waren
des 8 15 nicht in Verkehr gebracht werden. * J,“ ttn Reich:

Wer den erlassenen Anordnungen zuwider ya» ^ ä' öer organif
mit Geldstrafe bis zu 600.— RM ., oder mit H«! Mts,  unsere:

Wird veröffentlicht: ' *,‘ es  wieder
Flörsheim am Main , den 23 . September 1»' 5WJ gebührt

Der Bürgermeister : Dr - Älv «oifoa

Rcichsseirder Frankfurt. / fenj sichern
Jeden Werktag wiedcttehrende Programm ^"nd Arbeit,

i putsch6 Choral, Morgenspruch, Gymnastik; 6.30 Fru
Nachrichten, Wetter ; 8 Wasserstandsmeldungen, lassen.
y °- °'!i sä
Werdekonzert; 11.40 Programm , umriiaMismcu"»-.-.̂ ...
ter ; 11.45 Bauernfunk; 12 Mittagskonzert: 13ter ; 11.45 Vauernfuni ; wlliiagsronzerr, ^  y nn ie!>t.tu .

Nachrichten; 1315 Mittag L » ,» auern1

es. He

wirtschc
Grenzen -

0 r b i l

richten, anschl. lorme iicacyruyien: ro.ro . -
Zeit . Nachrichten. Wetter ; 14.10 Mitten im SW tJj fordert
Zeit , Wirtschaftsmeldungen; 17 Nachmlttagskon/ sitz
Das Leben spricht: 18.55 Wetter , Sonderwett
die Landwirtschaft, Wirtschaftsmeldungen. Progi ^ i ■
rungen, Zeit; 19.50 Tagesspiegel: 20 Zeit, NE gf  ^
Zeit . Nachrichten: 22.15 Wetter, lokale Nachri«w
24 Nachtmusik --Nachtmusit. , »̂.

Donnerstag . 26. September : lO^ Sendepaŵ ^ ^
Schulfunk; 10.45 Praktische Ratschläge für Küche«cyUisUNI , rri .-ro PCUCCCju-e siiuiujmsi . „ «nit " Ui
15.15 Kinderfunk: 16 Kleines Konzert; 16.30 chul
Scheer" auf Verbandsübung : 16.40 Bücherfunk; ,
Kaleidoskop, buntes Farbenspiel: 18.30 ^ KunstJ V11IC11/M|L f 1 /UlIIW wv v̂1* IT " _
Woche; 18.35 Wie arbeitet die Volksbüchern
der "Großstadt? ; 16.45 erste flieget f gfV i
Unterhaltungskonzert: 20.10 Eichendorff-Lieder, ^
hingen aus dem Stubenvollkeller, Szenenfolge; ^ f,

ei
dem

Lroße

lungen aus dem Stubenvotlretier, iszenenfoigc-, ,
Volksmusik: 22.20 Bericht vom Teipusländerkamp,
land - Schweiz; 23 Spätabendmusik.

>n eine
,°°r auf d

' - Schweiz; 23 Spätabendmustk. ig iS L^ beni
Freitag , 27. September : 10 Sendepause; lbt  dazu t

fünf; 15.15 Für die Frau ; 16 Kleines Konzert; t ^
blumen unserer Gärten ; 16.45 Sonne , Sand u»
kleine Reise durch das Land der Somali ; 18-30 fgast IkK seinenA
schreiben aus dem Lager; 19 Draußen ^
Sevilla , spanische Klänge von Bizet; 19.40 ^ ^ ^ n D
stischer Rundfunk: 20.15 Stunde der Nation 2t F )b(e ^ ®
brettli 22.20 Sportschau der Woche; 22.40 D>-
Hörspiel. — { "«teilen

HaupUchritUeltei ono vurontworlllcn lur rolitik und Uok# 1»*' ■jj. ^ ^ibt
Stellv . Hnuptjichriftlelter und verantwortlich für den Anzeige * JgrÄb^ a'K ' ^ UhreN
bach jr . ; Druck und Verlag : Heinrich Dreisbech , sÄmtlich In ^ t 1utu-n jr «, tyx w*. •“f . - - -- ---- —— - _
D-H. VIII. 35.: 1136 Zur Zeit ist Preisliste Nr. 12 gültig

Frö & ling - Laden

Savben, Otlt,  Larse
ders

S ^lsiete
_ . . 'j

Leinöl, Terpentinöl, Siccativ, Kreide. Gips, Hl°u ^ en j
den-, Möbel-, Weitz-Lacke, Erd-, Buntfarben, Bow
Fußbodenöl. Alle Farben trocken und streichferhll^

Bürsten, Besen etc.

Hauptstraße 32
<$ . Sauer

S
*S rü' »Esy» 1

llirchliche Nschrichten
Katholischer Gottesdienst für Flörshel' s,.

Mittwoch , 6,30 3. Seelenamt f. Therese Rauher Ä' ,
Jahramt i. d. Tgss . für Pauline Schneie t

Donnerstag 7 Uhr hl . Messe für Klara '
eitern (Krkhs.). 7 Uhr Amt für Anton V & t

Freitag 6.30 Uhr Amt für Georg TropS cW, .... ut
7 Uhr Amt für Philipp Jakob Dörrhol ^K
frau geb. Hühner . ^ as»":

Samstag 6.30 Uhr hl. Messe für Familie
und Angehörige (Schwsth.), 7 Uhr -lra ß

Nächsten Sonntag ist das Fest des Erzengels ^
Patrons des deutschen Volkes . .— .Är“

aspa' W5*Qnbe
ir.nen W

xen ^ Ulllltuy l|t utr .uummuu .-..-
Katholijcher Gottesdienst Eddersy. - „ ' belle"'

Mittwoch 6 Uhr HI. Messe für einen Derlt ,
Uhr Jahramt für Andreas 2ost . -zahk^

Donnerstag 6 Uhr hl. Messe. 6.30 Uhr ^ A
Ehristina Jost.

2olt Ä, . BFreitag 6 Uhr HI. Messe für Melchior
6.30 Uhr 2. Traueramt für Heinriw

Samstag 6 Uhr hl. Messe. 6.30 Uhr -
Maria Schneider und Tochter Emma-

Katholischer Gottesdienst Weilb«
Mittwoch Messe für Johann Muth.
Donnerstag Messe für Ios . und Marg .^ A ^ g-
Freitag Messe nach Meinung der alten
Samstag Messe für Iosef Becker. er
Sonntag Frühmesse für die gefallenen Krwo
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